
Gemeinde Ebergassing
Schwadorfer Straße 9
2435 Ebergassing

0712023

Protokoll

über die öffentliche Sitzung des

GEMEINDERATES

am 13.09.2023

Die Einladung erfolgte am 06.09.2023

Anwesend waren:

Bürgermeister
Roman
Stachelberqer

SPÖ A

SPÖ: 11

EBER 5
OVP 2
Summe: 1B

A=anwesend, E=entschuldigt, U=unentschuldigt

Vorsitzender:

Bgm. Roman Stachelberger

Die Sitzung war öffentlich.
Die Sitzung war beschlussfähig

Beginn: 18.30 Uhr

Ende: 19.08 Uhr

Vize-
bürqermeisterin

Renate
Terkola

SPO A

Schriftführerin

Karin Pfolz

GGR lno. Raimund Kindl SPO A
GGR Manuela Pouzar SPO A

GGR Günter Kerndler EBER E

GGR Dr. Georg Aichelburg-
Rumerskirch

EBER A

GGR lnq. Beniamin Kovanda SPO A
GGR Anton Hietz OVP A

GR Theodor Petrzelka SPO A
GR Hafize Sakrucu SPO A
GR Jüroen Haas SPO A
GR KarlZotter SPO E

GR Karl Papez SPO A
GR Julia Gmeiner SPO E

GR Dominik Durkowitsch SPO A
GR Simone Mitschka SPO A

GR Dl Christoph Antel EBER A
GR Dr. Reinhard Ertl EBER A
GR Mao.(FH) Wolfram Peter EBER A
GR Roland Fröschl EBER A
GR lnorid Sieberer OVP E

GR Erich Bruckschwaiger OVP A
GR Johannes Schall OVP E

Es waren 1 Zuhörer anwesend



Punkt 01: Beqrüßunq

Herr Bürgermeister Stachelberger begrüßt die Anwesenden und stellt die
Beschlussfähigkeit fest und teilt dem Gemeinderat mit, dass Frau Amtsleiter Stv. Peterka
der Sitzung beigezogen wurde.

Weiters teilt Herr Bürgermeister _Stachelberger mit, dass vor Sitzungsbeginn ein
Dringlichkeitsantrag von der sPö mit folgendem lnhalt eingegangen ist,-

,,Personalangelegenheit"

Beorü uno:

Stundenred uzierung einer Dienstnehmerin

Herr Bürgermeister Stachelberger steltt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.0g.2023,
dem vorliegenden Antrag, die Dringlichkeit zuerkennen und diesen in der Tagesordnung
behandeln.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig

TAGESORDNUNG ALT:

Punkt 01: Begrüßung
Punkt 02: Protokoll
Punkt 03: Auftragsvergaben Hausbetreuung
Punkt 04: Auftragsvergabe öffenfliche Beleuchtung Schwadorfer Straße
Punkt 05: Auftragsvergabe Sanierung Karl Eybl-Straße
Punkt 06: Auftragsvergabe Straßenbau Johann Strauss-Straße und Nebengassen
Punkt 07: Auftragsvergabe Abwasserbeseitigung BB Nord
Punkt 08: Optionsverträge Schulneubau
Punkt 09: Außerordentliche Subvention
Punkt 1 0: Vereinbarung Entschädigung ApG-Nutzung öffenfl .Gut
Punkt 1 1 : Entgelt Mittagsbetreuung
Punkt 1 2: Einspeiseverträge PV-Anlagen
Punkt 13: Mietverträge
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TAGESORDNUNG NEU:

Punkt 01: Begrüßung
Punkt 02: Protokoll
Punkt 03: Auft ragsvergaben Hausbetreuung
Pu n kt 04: Auft ragsvergabe öffentl iche Beleuchtu ng Schwadorfer Stra ße
Punkt 05: Auftragsvergabe Sanierung Karl Eybl-Straße
Punkt 06: Auftragsvergabe Straßenbau Johann Strauss-Straße und Nebengassen
Punkt 07: Auftragsvergabe Abwasserbeseitigung BB Nord
Punkt 08: Optionsverträge Schulneubau
Punkt 09: Außerordentliche Subvention
Punkt 1 0: Vereinbarung Entschädigung APG-Nutzung öffentl.Gut
Punkt 1 1 : Entgelt Mittagsbetreuung
Punkt 1 2: Einspeiseverträge PV-Anlagen
Punkt 13: Mietverträge
Punkt 1 4: Personalangelegenheit

Die Tagesordnungspunkte 13 und 14 finden unter Ausschluss der Offentlichkeit statt.
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Punkt 02: Protokoll

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass die Protokolle der
Gemeinderatssitzungen vom 09.08.2023, jeder Fraktion in einfacher Ausfertigung
zugegangen sind.

Es wurde kein Abänderungsantrag eingebracht, somit gelten die Protokolle als genehmigt.
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Punkt 03: Auftraqsve aben Hausbetreuuno

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass aufgrund der
Geschäftsauflösung der Fa. Tobis und Übernahme durch die Fa. Sunclean, für folgende
Gemeindeobjekte die Hausbetreuung neu beschlossen werden soll:

1. Himberger Straße 6/Stiege 1-16

Hausbetreuung Stiege 1-16 + Fensterreinigung
G rün raumpflege (April-Oktober)

Monatlich gesamt € 5.700,- inkl.MwSt.
(Rechnung 12xjährlich, innerh. von 7 Tagen ab Rechnungseingang abzügl. 3% Skonto oder 14 Tage netto ab
Rechnungseingang ohne Abzüge)

Winterdienst Himberger Straße 6 öffentliche Flächen Saison (01.11. - 31.03.)

Jährliche Kosten
(Rechnung 50% am 01.11. und 50% am 01.03.)

€ 5.580,- inkl.MwSt

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023 den
Auftrag an die Fa. Sunclean für 1 Jahr befristet zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefa sst: einstimmig

2. Schwadorfer Straße 9

1. Hausbetreuung
2. G rünraumpflege (April-Oktober)
3. Winterdienst (01 .11. - 31.03.)

Monatlich gesamt € 300,- inkl.MwSt.
(Rechnung 12xjährlich, innerh. von 7 Tagen ab Rechnungseingang abzügl. 3% Skonto oder 14 Tage netto ab
Rechnungseingang ohne Abzüge)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023 ,

den Auftrag an die Fa. Sunclean für 1 Jahr befristet zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefa sst: einstimmig
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3. Schwadorfer Straße 5

1. Hausbetreuung
2. G rünraumpflege (April-Oktober)
3. Winterdienst (01 .11. - 31.03.)

Monatlich gesamt € 300,- inkl.MwSt.
(Rechnung 12xjährlich, innerh. von 7 Tagen ab Rechnungseingang abzügl. 3% Skonto oder 14 Tage netto ab
Rechnungseingang ohne Abzüge)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergass,ng möge in seiner Sitzung vom 13.0g.2023 ,
den Auftrag an die Fa. Sunclean für 1 Jahr befristet zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf einstimmig

4. Götzendorferstraße 8a+8b

1. Hausbetreuung
2. Grünraumpflege (April-Oktober)
3. Winterdienst (01 .11. - 31.03.)

Monatlich gesamt € 1.740,- inkl.MwSt.
(Rechnung 12xjährlich, innerh. von 7 Tagen ab Rechnungseingang abzügl. 3% Skonto oder 14 Tage netto ab
Rechnungseingang ohne Abzüge)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.0g.2023 ,
den Auftrag an die Fa. Sunclean für 1 Jahr befristet zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf einstimmig
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5. Philipp Haas-Gasse 1+3

1 . Grünraumpflege (April-Oktober)
2. Winterdienst (01 .11. - 31.03.)

Monatlich gesamt € 600,- inkl.MwSt.
(Rechnung 12xjährlich, innerh. von 7 Tagen ab Rechnungseingang abzügl. 3% Skonto oder 14 Tage netto ab
Rechnungseingang ohne Abzüge)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023 ,

den Auftrag an die Fa. Sunclean für 1 Jahr befristet zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: einstimmig
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Pu n kt 04 : Auft ragsverqabe öffentl iche Be leuchtu nq Schwadorfe r Straße

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass vom Büro lnfratech eine
Ausschreibung betreffend Herstellung der öffentlichen Beleuchtung durchgeführt und der
Billigstbieter ermittelt wurde:

0479 PRÜFBERICHT

Auftraggeber: Gemeinde Ebergassing
Schwadorfer Straße 9
2435 Ebergassing

Bauabschnitt:

Gegenstand der Ausschreibung

Vergabeverfahren:

Datum der Angebotseröffnung:

Datum Prüfbericht:

Zuschlagskriterien:
Rec h enfeh lenegelu n g
Angebotseröffnung:

Gehsteig Schwadorfer Straße . Ebergassing

Straßenbau

,,Nicht offenes Verfahren" ohne vorherige Bekannlmachung

07.08.2023 (Angebotsfrist wurde um eine Woche verlängert)

1 1.08.2023

Allgemein:
Gegenstand der Ausschreibung sind die Straßen- und Baumeisterarbeiten inkl. Materiallieferung.

Das der Ausschreibung zugrundeliegende Projekt wurde unter der GZ 0479 vom lngenieurbüro infraTECH GmbH
erarbeitet.
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Billigstbieter
in Anlehnung an die ÖNORM 82110 (2% Regelung - Ausscheiden)
nicht öffentlich (Abgabe per E-Mail)

Als potentielle Bieter wurden Firmen gewählt, die den Eignungskriterien des Bundesvergabegesetzes entsprechen.
Die Auswahl der Firmen erfolgte in Absprache mit der Gemeinde

Folgende 6 Firmen wurden zur Legung eines Angebotes eingeladen:

Firmenname

ABO Asphalt Oeynhausen GmbH
Porr Bau GmbH
Piftel + Brausewetter GesmbH
Leyrer+Graf Baugesellschaft m.b.H.
STRABAG AG
Held & Franke Baugesellschaft m.b.H

Die Ausschreibungen wurden an 19,07.2023 unter Verwendung digitaler Medien an die Firmen gesendet.

Angebotsliste:
Bis zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe wurden 6 Angebote eingereicht. lm Zuge der Angebotseröffnung wurden {olgende
Ergebnisse verlesen:

Reihung Firma

1 Held & Franke Baugesellschaft m.b.H
2 Pon Bau GmbH
3 ABO Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH
4 Pittel + Brausewetter GesmbH
5 STRABAG
6 Leyrer+Graf Baugesellschaft m.b.H

Die verlesene Summe ist der Nettoangebotspreis.

verlesene Summe %Diff.

83.555,36 €

88.909,93 €
96.961,20 €

'101.548,75 €

108.308,39 €
114.346,27 €

6,4%
16,0%
21,5 0/,

29,6 %

36,9 %

connectinq solutions ITII
'r=a71afZIIIinIraTtGH
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Ausscheidungen:
Alle Angebote wurden auf ihre formale Richtigkeit, Vollständigkeit und auf Rechenfehler geprüft, lm Zuge der Prüfung

konnte festgestellt werden, dass keine Angebote ausgeschieden werden mussten.

Folgende geringfügige Mängel konnten jedoch festgestellt werden und wären vor einer vertieften Angebotsprüfung durch

die Bieter nachzureichen:

Bieter
Unter
ferffot

Daten

bäoer
Anhan

ol
Anhan

oz
Kun-

LV
K3 Anmk,

Held & Franke Bauqesellschaft m.b.H la Ja la Ja la )a

Porr Bau GmbH ia Ja Nein Nern Nein Nein

AB0 Asohall Bau Oevnhausen GmbH ß Ja ia la Ja Nein

Pittel + Brausewetter GesmbH ja Ja Nein Nein p la

STRABAG ja Ja ia ja ia ia

Leyrer+Graf Bauqesellschaft m,b,H, ja ja ja la Ja la
-) 

Nachgeliefert

Beurteilung der drei erstgereihten Angebote

Angebot der

Held & Franke Baugesellschaft m.b.H

Feldstraße 26

2345 Brunn/Gebirge

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern.

Angebot der
Porr Bau GmbH
Joseisthalerstraße 69

251 1 Pfaffstätten

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Angebot der

AB0 Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH
Triester Straße 2-10

2512 Wienerdod - Oeynhausen

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Billigstbieter:
Entsprechend der Ausschreibung würde der Zuschlag an die Fa. Held & Franke Baugesellschaft m.b.H mit 83,555,36 €

(netto) erfolgen. Eine Detailprüfung über die tatsächliche Vergabesumme anhand des geänderten Projektstandes wurde

noch nicht durchgeführt.

Anhang:
- Preisvergleich

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023, den
Auftrag an die Fa. Held & Franke BaugmbH zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig
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Punkt 05: roabe Sanieruno Evbl-Straße

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass vom Büro lnfratech eine
Ausschreibung betreffend Sanierung der Karl Eybl-Straße durchgeführt und der
Billigstbieter ermittelt wurde:

0478 PRUFBERICHT REVB

Auftraggeber: Gemeinde Ebergassing
Schwadorfer Straße I
2435 Ebergassing

Karl Eybl Straße. Ebergassing

Straßenbau

,,Nicht offenes Verfahren" ohne vorherige Bekanntmachung

07.08.2023 (Angebotsfrist wurde um eine Woche verlängert)

1 1.08.2023; 05.09,2023 revB

Allgemein:
Gegenstand der Ausschreibung sind die Slraßen- und Baumeisterarbeiten inkl. Materiallieferung.

Das der Ausschreibung zugrundeliegende Projekt wurde unter der GZ 0479 vom lngenieurbüro infraTECH GmbH
erarbeitet.

Bauabschnitt:

Gegenstand der Ausschreibung:

Vergabeverfahren:

Datum der Angebotseröffnung:

Datum Prüfbericht:

Zusch lag skriterien:
Rechenfeh lerregelu ng
An gebotseröffn u ng:
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Billigstbieter
in Anlehnung an die ÖNORM 82110 (20/o Regelung - Ausscheiden)
nicht ö{fentlich (Abgabe per E-Mail)

AIs potentielle Bieler wurden Firmen gewählt, die den Eignungskriterien des Bundesvergabegesetzes entsprechen
Die Auswahl der Firmen erfolgte in Absprache mit der Gemeinde.

Folgende 6 Firmen wurden zur Legung eines Angebotes eingeladen:

Firmenname

ABO Asphalt- Bau Oeynhau sen GmbH
Porr Bau GmbH
Pittel + Brausewetier GesmbH
Leyrer+Graf Baugesellschaft m.b. H.

STRABAG AG
Held & Franke Baugesellschaft m.b.H

Die Ausschreibttngen wurden am 18.07.2023 unter Verwendung digitaler Medien an die Firmen gesendet.

Angebotsliste:
Bis zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe wurden 6 Angebote eingereicht. lm Zuge der Angebotseröffnung wurden folgende
Ergebnisse verlesen:

Reihung Firma verlesene Summe % Ditl.

1

2

3

4

5

Pon Bau GmbH

Pittel + Brausewetter GesmbH
ABO Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH
STRABAG
Leyrer+Graf Baugesellschaft m.b.H
Held & Franke Baugesellschaft m.b.H.

135.172,35 €
152.057,99 €
159.884,05 €
168.917,72 €
17s.552,36 €

-kein Angebot-

/o

%

/o

Yo

12,5

18,3

25,0

29,9

connecting solurions llll

inIraTICH ZZ==

Die verlesene Summe ist der Nettoangebotspreis.
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2

Ausscheidungen:
Alle Angebote wurden auf ihre formale Richtigkeit, Vollständigkeit und auf Rechenfehler geprüft. lm Zuge der Prüfung

konnte festgestellt werden, dass keine Angebote ausgeschieden werden mussten.

Folgende geringfügige Mängel konnten jedoch festgestellt werden und wären vor einer vertieften Angebotsprüfung durch
die Bieter nachzureichen:

Bieter
Unter

ferilot
Daten
träoer

Anhan
q1

Anhan

s2
Kurz -

LV
K3 Anmk.

Porr Bau GmbH ja Ja Ja Ja Ja Nein

Pittel + Brausewetter GesmbH ja Ja Nein Nein ß Ja

ABO Asnhalt- Bau Oevnhausen GmbH ja Ja ja ja ja Nein

STRABAG ja Ja ia ja ia la

Levrer+Graf Bauqesellschaft m,b,H. la F Ja la )a p

Held & Franke Bauqesellschaft m,b.H Kein Angebot abgegeben

Beurteilung der drei erstgereihten Angebote:

Angebot der

Porr Bau GmbH

Josefsthalerstraße 69

2511 Pfaffstätten

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Angebot der
Pittel + Brausewetter GesmbH

Gußhausstr.16
1041 Wien

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Angebot der
ABO Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH

Triester Straße 2-10

2512 Wienerdorf - Oeynhausen

Das Angebot ist frei von Rechenlehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Billigstbieter:
Entsprechend der Ausschreibung v'nirde der Zuschlag an die Porr Bau GmbH mit 135.172,35 € (netto)erfolgen, Eine

Detailprüfung über die tatsächliche Vergabesumme anhand des geänderten Projektstandes wurde noch nicht durchgefÜhrt.

Anhang:
- Preisvergleich

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergass/ng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023, den
Auftrag an die Fa. Porr Bau GmbH zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf einstimmig
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Punkt 06: A rqabe Straßenbau Johann Strauss-Stra und Nebenoassen

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass vom Büro lnfratech eine
Ausschreibung betreffend Fertigstellung der Johann Strauß-Straße, samt Nebengassen
durchgeführt und der Billigstbieter ermittelt wurde:

0324 PRUFBERICHT

Aufiraggeber: Gemeinde Ebergassing
Schwadorfer Straße I
2435 Ebergassing

Fertigsteltung Johann Strauß Straße - Wiener Herberg

Straßenbau

,,Nicht offenes Verfahren" ohne vorherige Bekanntmachung

07.08,2023 (Angebotsfrist wurde um ejne Woche verlängert)

11.08.2023

Allgemein:
Gegenstand der Ausschreibung sind die Straßen- und Baumeisterarbeiten inkl. Maleriallieferung.

Das der Ausschreibung zugrundeliegende Projekt wurde unter der GZ 0324 vom lngenieurbüro infraTECH GmbH
erarbeitet.

Bauabschnitt:

Gegenstand der Ausschreibung

Vergabeverfahren:

Datum der Angebotseröffnung:

Datum Prüfbericht:

Zusch lagskriterien:
Rechenfeh lerregelu ng
Angebotseröffn u ng:

o
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Billigstbieter
in Anlehnung an die ÖNORM 82110 (20/o Regelung - Ausscheiden)
nicht öffentlich (Abgabe per E-Mail)

Als potentielle Bieter wurden Firmen gewählt, die den Eignungskriterien des Bundesvergabegesetzes entsprechen.
Die Auswahl der Firmen erfolgte in Absprache mit der Gemeinde.

Folgende 6 Firmen wurden zur Legung eines Angebotes eingeladen:

Firmenname

ABO Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH
Porr Bau GmbH
Pittel + Brausewetter GesmbH
Leyrer+Graf Baugesellschaft m.b.H.
STRABAG AG
Held & Franke Baugesellschaft m.b.H

Die Ausschreibungen wurden am 20.07.2023 unter Verwendung digitaler Medien an die Firmen gesendet.

Angebotsliste:
Bis zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe wurden 5 Angebote eingereicht. lm Zuge der Angebotseröffnung wurden folgende
Ergebnisse verlesen:

Reihung Firma verlesene Summe %Dil'f.

'l

2

3

4

6

Held & Franke Baugesellschaft m.b.H
Piftel + Brausewetter GesmbH
Pon Bau GmbH

ABO Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH
STRABAG

Leyrer+Graf Baugesellschaft m.b.H

140.715,87 €

141.173,03 €
150.723,46 €
159.624,'10 €

1 76,325,98 €
-kein Angebot-

0,3%
7,1 %
13,4 0/"

25,3 Yo

connecting solutions ltlt

inIraTEGH Z?==

Die verlesene Summe ist der Nettoangebotspreis
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2

Ausscheidungen:
Alle Angebote wurden auf ihre formale Richtigkeit, Vollständigkeit und auf Rechenfehler geprüft. lm Zuge der prüfung
konnte festgestellt werden, dass keine Angebote ausgeschieden werden mussten.

Folgende geringfügige Mängel konnten jedoch festgestellt werden und wären vor einer vertieften Angebotsprüfung durch
die Bieter nachzureichen:

Bieter
Unter
ferliqt

Daten

tfäqer
Anhan
oi

Anhan

a2
Kun

LV
K3 Anmk.

Held & Franke sellschaft m,b.H ja Ja Ja ia la ja

Pittel + Brausewetter GesmbH la Ja Nein Nein Nein la
Pon Bau GmbH ja Ja la ja ja Nein

ABO Asphalt- Bau Oeynhausen GmbH ja Ja ta ja
Ja Nein

STRABAG ja Ja ja la p ja

Bau m.b.H Kein Angebot abgegeben

Beurteilung der drei erstgereihten Angebote:

Angebot der
Held & Franke Baugesellschaft m.b.H
Feldstraße 26

2345 Brunn/Gebirge

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern.

Angebot der
Pittel + Brausewetter GesmbH
Gußhausstr,16
1041Wien
Das Angebot ist frei von Rechenfehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Angebot der
Porr Bau GmbH
Josefsthalerstraße 69

2511 Pfaffstätten

Das Angebot ist frei von Rechenfehlern, die fehlenden Unterlagen können nachgefordert werden

Billigstbieter:
Entsprechend der Ausschreibung würde der Zuschlag an die Fa. Held & Franke Baugesellschaft m.b.H mit 140.71S,g7
€ (netto) erfolgen. Eine Detailprüfung über die tatsächliche Vergabesumme anhand dei geänderien Projektstandes wurde
noch nicht durchgeführt.

Anhang:
- Preisvergleich

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergass,ng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023, an
die Fa. Held & Franke BaugmbH den Auftrag zu vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig
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Punkt 07: Auftraqsverqabe Abwasserbeseitiqung BB Nord

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für die Errichtung eines
Kanalanschlusses inkl. Hebewerk für die DLH und eventuell weiteren
Betrie bsersch I ießu ngen ei ne Aussch rei bung stattgefunden hat.
Das Büro Paretta hat diese durchgeführt und überprüft:

Gemeinde Ebergassing
SPAR-Straße - Anschluss DLH

gB
\€F Abwasserbeseitig u ng

Prüfbericht - nicht offenes Verfahren

2. ANGEBOTE

2.1 Gr ndlaqen
Die Prüfung der Angebote erfolgt entsprechend dem Bundesvergabegesetz
20'18 i.d.g.F..

2.2 Prüfunq auf Vollständiqkeit und Form
sämtliche abgegebenen Angebote waren ordnungsgemäß verschlossen
und langten zeitgerecht ein.
Alle Angebote sind vollständig und ordnungsgemäß unterzeichnet.

2.3 Reihuno sliste nach der verlesenen A qebotssumme

Reihung Bieter
Biete

r
Nr

Angebotssumm
e

[€l excl. MwSt.

Differen
z

t%t
1 PORR Bau GmbH Parndorf 2 256.832,64 100,00%
2 STRABAG AG Bruck/Leitha J 272.783.85 1OG,21o/o

HELD & FRANCKE Bau GmbH,
Brunn/Gebirqe 4 284.785.58 1 1O,1BVo

4 Dl. A. Winkler &CO.. Wien q 285.529.36 111 .17o/o
E PITTEL+BRAUSEWETTER,

Wien
I 287.732,91 112,03%

2.4 RechnerischeUberprüfunq
Die rechnerische überprüfung erfolgte mittels EDV gemäß öNoRM 82063.
Sämtliche Angebote waren frei von Mängeln und Fehlern.
Es ergibt sich somit nach der rechnerischen überprüfung keine
Veränderung der Gesamtpreise und somit auch keine Reihungsänäerung.

2.5 Ausscheidunq von Anqeboten
Es sind kelne Angebote auszuscheiden.

2.6 Re ihunq nach A usscheidu nq

Reihung Bieter
Biete

r
Nr

Angebotssumm

[€l excl. MwSt

Differen
z

t%1
1 PORR Bau GmbH Parndorf 2 256.832.64 100,00%
2 STRABAG AG cki Leitha 3 272.783.85 1 06 ,210/o

a
HELD & FRANCKE Bau GmbH,
Brunn/Gebirge 4 284.785.58 110,BB%

4 Dl. A Winkler &CO.. Wien 5 285.529,36 1 1 I ,170/o
A PITTEL+BRAUSEWETTER,

Wien
1 287.732.91 1 12 .030/"

2.7 Alternativanqebote
Es waren keine Alternativangebote zugelassen
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Gemeinde Ebergassing
SPAR-Straße - Anschluss DLH

w.? Abwasserbeseitig u ng
Prüfbericht - nicht offenes Verfahren

3. ANGEBOTSPR UF U NG

3.1 PORR Bau GmbH. 7111 Parndorf

Bieternummer: 2

Angebotssumme netto - geprüft: € 256.832,64

Rechnungsmäßige Richtigkeit: gegeben

Das abgegebene Angebot ist formrichtig und vollständig ausgepreist, sowie
rechnerisch richtig. Alle geforderten Bieterangaben sind vorhanden,
insbesondere Firmenwortlaut und rechtsgültige Unterschrift.

3.1.1 Prüfung der Befugnis, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit

Die Überprüfung der wirtschaftlichen und technische Leistungsfähigkeit
sowie Zuverlässigkeit wurden vor Versand der Ausschreibung geprüft.

Dem Angebot liegt ein Schreiben über die Erklärung der beruflichen
Zuverlässigkeit der PORR Bau GmbH vom 20.03.2023 bei. (liegt dem
Prüfbericht im Anhang bei).
ln dem Schreiben ist angeführt wie es zu dem Verstoß kam, Es wird
glaubhaft erklärt, dass die gegenständliche Beschäftigung durch einen
lrrtum eines Mitarbeiters erfolgt ist. lch empfehle diese Erklärung
anzuerkennen mit welchem die Zuverlässigkeit dargelegt wird.

Es wurden keine Subunternehmer angegeben

Nach Abwägung aller erbrachten Nachweise und Auskünfte, wird von
einer ausreichenden technischen, finanziellen und wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit, sowie von der Zuverlässigkeit des Bieters
ausgegangen-

3.1.2 Prüfung der Gesamtpreiszusammensetzung

Die Fa. PORR hat mit einer Gesamtsumme von € 256.832,64 netto das
billigste Angebot gelegt. Der Vorsprung gegenüber dem Zweitgereihten, der
Firma STRABAG AG beträgt 6,21 o/o bzw. € 15.951,21.

Das Angebot der Fa. PORR ist insgesamt angemessen kalkuliert. Die
Einheitspreise bewegen sich im Rahmen der derzeit üblichen Marktpreise.
Der Preisabstand zum Zweitbieter ist durch billigere Preise im gesamten
Angebot zustande gekommen.
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Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergasslng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023, den
Auftrag an die Fa. Porr vergeben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf: einstimmig
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Punkt 08: Optionsve rträoe Schulneubau

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass für den
M ittelsch u I neu bau fo lgend e Optionsverträge fü r den G ru nd stücksankauf besch losse n
werden sollen:

1. Dr. Michael Timmel

OPTIONSVERTRAG

welcher zwischen

Herrn Dr. Michael Timmel, geboren am 1 1 .04.'1 952, Schuhmeierplalz 17-181112, 1160

Wien im Folgenden kurz "verkaufende Partei" genannt, einerseits und

der Gemeinde Ebergassing, Schwadorferstraße 9,2435 Ebergassing im Folgenden kurz

"kaufende Partei" genannt, andererseits

abgeschlossen, wie folgt:

Erstens Optionsqeqenstand

Die Vertragsparteien halten fest, dass der Optionsgegenstand im Sinne dieses Vertrages jene grün

ausgewiesenen Flächen (Beilage A) des nachstehend angeführten Grundstückes 675 im Sinne des

beigenähten Planes darstellt. Der Optionsgegenstand hat jedenfalls bestands- und lastenfrei an die

kaufende Partei (= Optionsnehmerin) bei Ziehen der Option übergeben zu werden. Vorstehendes

Liegenschaftsvermögen wird in der Folge als Optionsgegenstand bezeichnet.
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Derzeitiger Grundbuchsstand
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Zweitens: .......... Optionsvereinbarung

Die verkaufende Partei (= Optionsgeberin) räumt der kaufenden Partei (= Optionsnehmerin)

das Optionsrecht zum käuflichen Enverb des Optionsgegenstandes gemäß Punkt Erstens

dieses Vertrages zu den nachfolgenden Bedingungen ein. Das Optionsrecht kann ab

Unterfertigung dieses Vertrages gezogen werden und ist befristet bis 31.08.2024. Ab

Unterfertigung dieses Vertrages ist es der verkaufenden Partei nicht gestattet, dritten Personen

irgendwelche den Optionsgegenstand betreffende Rechte einzuräumen oder Zusagen zu

machen, insbesondere zu veräußern, zu verpachten oder zu vermieten.

Das Optionsrecht wird derart ausgeübt, indem der verkaufenden Partei durch die kaufende

Partei die Ausübung des Optionsrechtes unter gleichzeitiger Bezeichnung des

Kaufgegenstandes und unter Hinweis auf diese Optionsvereinbarung schriftlich, erklärt wird.

Diese Erklärung ist mit eingeschriebenem Brief an die Meldeadresse der Verkäuferin zu über-

senden. Die verkaufende Partei ist verpflichtet bei Anderung des Wohnsitzes dies umgehend

der kaufenden Partei schriftlich mitzuteilen. Die Frist ist gewahrt, wenn diese Erklärung vor

Ablauf des letzten Tages der vereinbarten Frist zur Post gegeben bzw. abgesendet wird.

Dieses Optionsrecht ist auf beiden Vertragsseiten weder pfändbar noch verpfändbar. Dieses

Optionsrecht kann von der kaufenden Partei (= Optionsnehmerin) an eine namhafi zu

machende dritte Person unter vollinhaltlich Aufrechterhaltung sämtlicher Bedingungen dieses

Optionsvertrages abgetreten werden.

Drittens .... Verpflichtunq

Die verkaufende Partei verpflichtet sich nun für sich und ihre Rechtsnachfolger den

Optionsgegenstand in die weitere Erhaltungsverpflichtung zu übernehmen und diese

Erhaltungsverpflichtung sicherzustellen. Bei Nichtausübung der Option ist sohin die

verkaufende Partei nicht berechtigt bereits auf ihr Kosten in diesem Zusammenhang

erbrachte Leistungen mit der kaufenden Partei zu verrechnen.

Viertens:.... . KaufPreis..

Der Kaufpreis für den Optionsgegenstand beträgt € 85,00 pro Quadratmeter.
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Die Vertragsparteien vereinbaren folgende Nachbesserungsklausel hinsichlich des

Kaufpreises betreffend den Optionsgegenstand. Sollte innerhalb einer Frist von 20 Jahren

ab Rechtswirksamkeit dieser Vereinbarung aufgrund einer neuen Flächenwidmung der

Optionsgegenstand oder Teile davon in Bauland-Betriebsgebiet oder Bauland-

Wohngebiet umgewidmet werden so verpflichtet sich die kaufende Partei zu einer

Nachzahlung zum vereinbarten Kaufpreis. Die kaufende Partei verpflichtet sich eine

Kaufpreisnachzahlung in Höhe des ortsüblichen Preises des fiktiv erzielbaren

Mehrerlöses zu leisten.

Die Vertragsparteien kommen überein, dass die Höhe der Kaufpreisnachzahlung von

einem von den Vertragsparteien einvernehmlich zu bestimmenden gerichlich beeideten

Sachverständigen, dessen Kosten je zu Hälfte der Vertragsparteien gehen zum Stichtag

der rechtskräftigen Umwidmung in Bauland-Betriebsgebiet oder Bauland-Wohngebiet

festzustellen ist. Für den Fall, dass sich die Vertragsparteien nicht auf eine bestimmte

Person eines solchen Sachverständigen einigen, ist von jeder der Parteien auf eigene

Kosten ein gerichtlich beeideter Sachverständiger mit der Erstellung eines solchen

Gutachtens über die Festlegung der Kaufpreisnachzahlung zu beauftragen und als

Kaufpreisnachzahlung der sich daraus ergebende Mittelwert zu bezahlen.

Die kaufende Partei ist verpflichtet die verkaufende Partei nachweislich und unverzüglich

über die rechtskräftigen umwidmungen des optionsgegenstandes in Bauland-

Betriebsgebiet oder Bauland-Wohngebiet zu informieren.

Fünftens Kosten

Die mit diesem optionsvertrag verbundenen Gebühren, Kosten und Abgaben und

Steuern, mit Ausnahme der lmmobilienertragsteuer sind zur Gänze von der kaufenden

Partei zu tragen und verpflichtet sich diese, die verkaufende Partei diesbezüglich

vollkommen klag- und schadlos zu halten.
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Sechstens: ......Allqemeine Bestimmunqen

a) Die Parteien sind sich darüber einig, dass mit Ausübung der Option nicht erst ein

Vorvertrag, sondern ein unmittelbar verbindlicher, auf die vereinbarten Hauptleis-

tungspflichten gerichteter Kaufuertrag zu Stande kommt.

b) Die Parteien sind in Kenntnis, dass beiAusübung der Option durch die kaufende Partei

(= Optionsnehmerin) noch eine grundbuchsfähige Vermessungsurkunde sowie darauf

basierend ein grundbuchsfähiger Kaufuertrag zu erstellen sind. Sämtliche mit der

Vermessung im Zusammenhang stehende Kosten sowie die Kosten der Kaufuer-

tragsabwicklung sowie die Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebühr gehen zu Lasten

der kaufenden Partei (= Optionsnehmerin), hingegen gehen die lmmobilienertragsteuer

sowie die Kosten der Lastenfreistellung zu Lasten der verkaufenden Partei (=

Optionsgeberin).

c) Die Parteien geben bekannt, dass keine mündlichen Nebenabreden bestehen.

Abänderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform

d) Die kaufende Partei (= Optionsnehmerin) unterschreibt diese Vereinbarung zum

Zeichen der Annahme des angebotenen Optionsvertrages. Diese Unterfertigung stellt

noch keine Ausübung der Option dar.

e)Anlässlich der Unterfertigung dieses Optionsvertrages haben die verkaufende Partei

und die kaufende Partei eine graphische Dokumentation des Optionsgegenstandes

angelegt die diesem Optionsvertrag beigenäht wird und einen integrierenden Bestandteil

dieses Vertrages bildet.

f) Sämtliche Vereinbarungen dieses Optionsvertrages gehen auf die Erben bzw.

Rechtsnachfolger der kaufenden Partei und der verkaufenden Partei über, auf Seiten der

kaufenden Partei insbesondere auf einen noch zu bildenden Mittelschulverband.

Ebergassing, am ) ü n^",L. t, LUtt

lr'( lrL Yl,Ctn,l
'.-i1- \
(thneL )
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Herr GR Antel stellt den Antrag

Antrag der Eber zu Top I
Aus Sicht der EBER fehlen für eine Entscheidung für einen neuen Schulstandort nordwestlich
der LH 156 an der Gemeindegrenze zu Gramatneusiedl folgende Grundlagen und eine

fundierte Pro- und Kontraanalyse:

Folgende Fragen tun sich auf und blieben bisher unbeantwortet:

r Wie soll ein sicherer Schulweg für unsre Schulkinder gewährleistet werden?

r Wie können Busverbindungen zu den Schulbeginn- und Schulschlusszeiten

sichergestellt werden?
. Was bedeutet der Abzug der bestehenden Mittelschule für die Gewerbebetriebe im

Ortszentrum - Stichwort Geschäftseinbußen ftir Nahversorgerbetriebe?
r Entsteht zusätzlicher Verkehr durch den Ort, da die Eltern die Kinder eventuell

vermehrt mit dem Auto zur Schule bringen werden?
r lst eine weitere Vernichtung von wertvollen Ackerböden nicht unzeitgemäß und in

Zeiten des Klimawandels nicht abzulehnen?
o Wäre es für die Bürger von Ebergassing und Wienerherberg nicht sinnvoller,

finanzielle Mittel in das Bildungskonzept der bestehenden Mittelschule zu

investieren, um rückläuflgen Schülerzahlen entgegenzuwirken und den Standort in

der Gemeinde zu erhalten.
. lst es nicht sinnvoller die rund € 100.000.- Planungskosten, die für eine

Volksschulerweiterung in den Jahren 2016 bis 2018 ausgegeben wurden umzusetzen

und nicht abzuschreiben und dadurch die Mittelschule im ort zu erhalten?

r Kann die Ebergassinger Mittelschule durch den Zuzug der letzten und zukünftigen

Jahre nicht weiter ein eigenständiger Standort bleiben.
r Welche Vor- und Nachteile haben externen Nutzer der Turnhallen der neuen

Mittelschule (Abendturner, Vereinssport, etc...) durch die Lage außerhalb der
Ortschaft.

o Wie sieht eine Kosten-Nutzenvariante im Jahr 2O23 für den Einzelschulstandort bzw.

den gemeinsamen Standort aus, wobei noch ein schlüssiger und nachvollziehbarer

Kostenschlüssel innerhalb der Schulgemeinschaftspartner als

Entscheid ungsgrundlage fehlt.
r wie sieht die geplante Zeitschiene der umsetzung aus und wie der von allen

Teilnehmern genehmigte Finanzierungsplan. Welche Förderzusagen von Land bzw'

Bund gibt es bereits.
. Mit welchen Mehrkosten hat die Gemeinde in Zukunft als Schulbetreiber der neuen

Mittelschule zu rechnen und welche Haftungen geht die Gemeinde dadurch

langfristig ein und wie sind diese abgesichert.

lch stelle daher im Namen der Eber den Antrag, diesen Tagesordnungspunkt dem

Gemeinderat heute nicht zur Beschlussfassung vorzulegen, da zu viele Fakten nicht geklärt

sind und es soll daher der Tagesordnungspunkt dem zuständigen Ausschuss zur vertiefenden

Analyse zugewiesen werde.

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergass,ng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023,
diesen Tagesordnungspunkt dem Gemeinderat heute nicht zur Besch/ussfassung
vorzulegen, da zu viele Fakten nicht geklärt sind und es so// daher der
Tagesordnungspunkt dem zuständigen Ausschuss zur vertiefenden Analyse zugewiesen
werden.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 5 dafür, 13 dagegen (SPO,OVP)

Seite 23 von 48



Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023,
dem Optionsvertrag mit Herrn Dr. Timmel, wie vorgetragen die Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 13 dafür, 5 dagegen (EBER enthalten sich der
Stimme)
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2. Michaele Steiner-Kafka

OPTIONSVERTRAG

welcher zwischen

Frau Michaela Steiner-Kafka, geboren am 07.01.1966, Bauerngasse 10,2435

Ebergassing im Folgenden kurz "verkaufende Partei" genannt, einerseits und

der Gemeinde Ebergassing, Schwadorferstraße 9,2435 Ebergassing im Folgenden kurz

"kaufende Partei" genannt, andererseits

abgeschlossen, wie folgt:

Erstens: Optionsqegenstand

Die Vertragsparteien halten fest, dass der Optionsgegenstand im Sinne dieses Vertrages jene grün

ausgewiesenen Flächen (Beilage A) des nachstehend angeführten Grundstückes 673 im Sinne des

beigenähten Planes darstellt. Der Optionsgegenstand hat jedenfalls bestands- und lastenfrei an die

kaufende Partei (= Optionsnehmerin) bei Ziehen der Option übergeben zu werden. Vorstehendes

Liegenschaftsvermögen wird in der Folge als Optionsgegenstand bezeichnet.
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Derzeitiger Grundbuchsstand
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Grundbuch 25.07.2023 14:58:11

Zweitens: ............. Optionsvereinbarung

Die verkaufende Partei (= Optionsgeberin) räumt der kaufenden Partei (= Optionsnehmerin)

das Optionsrecht zum käuflichen Enverb des Optionsgegenstandes gemäß Punkt Erstens
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dieses Vertrages zu den nachfolgenden Bedingungen ein. Das Optionsrecht kann ab

Unterfertigung dieses Vertrages gezogen werden und ist befristet bis 31 .08.2024. Ab

Unterfertigung dieses Vertrages ist es der verkaufenden Partei nicht gestattet, dritten Personen

irgendwelche den Optionsgegenstand betreffende Rechte einzuräumen oder Zusagen zu

machen, insbesondere zu veräußern, zu verpachten oder zu vermieten.

Das Optionsrecht wird derart ausgeübt, indem der verkaufenden Partei durch die kaufende

Partei die Ausübung des Optionsrechtes unter gleichzeitiger Bezeichnung des

Kaufgegenstandes und unter Hinweis auf diese Optionsvereinbarung schriftlich, erklärt wird.

Diese Erklärung ist mit eingeschriebenem Brief an die Meldeadresse der Verkäuferin zu über-

senden. Die verkaufende Partei ist verpflichtet bei Anderung des Wohnsitzes dies umgehend

der kaufenden Partei schriftlich mitzuteilen. Die Frist ist gewahrt, wenn diese Erklärung vor

Ablauf des letzten Tages der vereinbarten Frist zur Post gegeben bzw. abgesendet wird.

Dieses Optionsrecht ist auf beiden Vertragsseiten weder pfändbar noch verpfändbar. Dieses

Optionsrecht kann von der kaufenden Partei 1= Optionsnehmerin) an eine namhaft zu

machende dritte Person unter vollinhaltlich Aufrechterhaltung sämtlicher Bedingungen dieses

Optionsvertrages abgetreten werden.

Drittens: ... Verpflichtunq

Die verkaufende Partei verpflichtet sich nun für sich und ihre Rechtsnachfolger den

Optionsgegenstand in die weitere Erhaltungsverpflichtung zu übernehmen und diese

Erhaltungsverpflichtung sicherzustellen. Bei Nichtausübung der Option ist sohin die

verkaufende Partei nicht berechtigt bereits auf ihr Kosten in diesem Zusammenhang

erbrachte Leistungen mit der kaufenden Partei zu verrechnen.

Viertens:.......

Der Kaufpreis für den Optionsgegenstand beträgt € 85,00 pro Quadratmeter

Die Vertragsparteien vereinbaren folgende Nachbesserungsklausel hinsichtlich des

Kaufpreises betreffend den Optionsgegenstand. Sollte innerhalb einer Frist von 20 Jahren

ab Rechtswirksamkeit dieser Vereinbarung aufgrund einer neuen Flächenwidmung der

Optionsgegenstand oder Teile davon in Bauland-Betriebsgebiet oder Bauland-
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Wohngebiet umgewidmet werden so verpflichtet sich die kaufende Partei zu einer

Nachzahlung zum vereinbarten Kaufpreis. Die kaufende Partei verpflichtet sich eine

Kaufpreisnachzahlung in Höhe des ortsüblichen Preises des fiktiv erzielbaren

Mehrerlöses zu leisten.

Die Vertragsparteien kommen überein, dass die Höhe der Kaufpreisnachzahlung von

einem von den Vertragsparteien einvernehmlich zu bestimmenden gerichtlich beeideten

Sachverständigen, dessen Kosten je zu Hälfte der Vertragsparteien gehen zum Stichtag

der rechtskräftigen Umwidmung in Bauland-Betriebsgebiet oder Bauland-Wohngebiet

festzustellen ist. Für den Fall, dass sich die Vertragsparteien nicht auf eine bestimmte

Person eines solchen Sachverständigen einigen, ist von jeder der Parteien auf eigene

Kosten ein gerichtlich beeideter Sachverständiger mit der Erstellung eines solchen

Gutachtens über die Festlegung der Kaufpreisnachzahlung zu beauftragen und als

Kaufpreisnachzahlung der sich daraus ergebende Mittelwert zu bezahlen.

Die kaufende Partei ist verpflichtet die verkaufende Partei nachweislich und unverzüglich

über die rechtskräftigen Umwidmungen des Optionsgegenstandes in Bauland-

Betriebsgebiet oder Bauland-Wohngebiet zu informieren.

Fünftens:.... .. Kosten

Die mit diesem Optionsvertrag verbundenen Gebühren, Kosten und Abgaben und

Steuern, mit Ausnahme der lmmobilienertragsteuer sind zur Gänze von der kaufenden

Partei zu tragen und verpflichtet sich diese, die verkaufende Partei diesbezüglich

vollkommen klag- und schadlos zu halten.

Sechstens: ......Alloemeine Bestimmunqen........

a) Die Parteien sind sich darüber einig, dass mit Ausübung der Option nicht erst ein

Vorvertrag, sondern ein unmittelbar verbindlicher, auf die vereinbarten Hauptleis-

tungspflichten gerichteter Kaufvertrag zu Stande kommt.

b) Die Parteien sind in Kenntnis, dass beiAusübung der Option durch die kaufende Partei

(= Optionsnehmerin) noch eine grundbuchsfähige Vermessungsurkunde sowie darauf

basierend ein grundbuchsfähiger Kaufvertrag zu erstellen sind. Sämtliche mit der
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Vermessung im Zusammenhang stehende Kosten sowie die Kosten der Kaufuer-

tragsabwicklung sowie die Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebühr gehen zu Lasten

der kaufenden Partei (= Optionsnehmerin), hingegen gehen die lmmobilienertragsteuer

sowie die Kosten der Lastenfreistellung zu Lasten der verkaufenden Partei (=

Optionsgeberin).

c) Die Parteien geben bekannt, dass keine mündlichen Nebenabreden bestehen.

Abänderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform

d) Die kaufende Partei 1= Optionsnehmerin) unterschreibt diese Vereinbarung zum

Zeichen der Annahme des angebotenen Optionsvertrages, Diese Unterfertigung stellt

noch keine Ausübung der Option dar.

e)Anlässlich der Unterfertigung dieses Optionsvertrages haben die verkaufende Partei

und die kaufende Partei eine graphische Dokumentation des Optionsgegenstandes

angelegt die diesem Optionsvertrag beigenäht wird und einen integrierenden Bestandteil

dieses Vertrages bildet.

f1 Sämtliche Vereinbarungen dieses Optionsvertrages gehen auf die Erben bzw.

Rechtsnachfolger der kaufenden Partei und der verkaufenden Partei über, auf Seiten der

kaufenden Partei insbesondere auf einen noch zu bildenden Mittelschulverband.

Ebergassing, am

'it
.&*' ,r,t'l^ $.
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Beilage A

'l

Herr Bürgermeister Stachelberger steltt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassing möge in seiner Sitzung vom 13.0g.2023,
dem Optionsvertrag mit Frau Michaela Steiner-Kafka, wie vorgetragen die Zustimmung
geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; 13 dafür, 5 dagegen (EBER enthalten sich der
Stimme)
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Punkt 09: Außerordentliche Subvention

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass der Musikverein
Ebergassing schriftlich um eine außerordentliche Subvention angesucht hat.
Durch einen Einbruch im Vereinslokal entstand ein Sachschaden in der Höhe von
ca. € 3.200,-.
Es wird vorgeschlagen eine Subvention in der Höhe von € 1.500,- zu gewähren.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023, der
außerordentlichen Subvention für den Musikverein, wie vorgetragen die Zustimmung
geben.

Der Beschluss wurde wie fotgt gefasst: 16 dafür, 2 dagegen OVP)
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Punkt 10: Verei barunq Entschädiquno APG-N nq öffentl.Gut

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass folgende Vereinbarung
mit der Austrian Power Grid AG, betreffend einer einmaligen Entschädigungszahlung
gemäß $57 Abs.2 Telekommunikationsgesetz 2021 :

A?G

Austrian Power Grid AG
Wagramer Straße 19
IZD Tower
1220Wien

UID-Nr.: ATU46061602

Betrifft: 380-kV-Lto. Dürnrohr - Wien Südost. Leitunqszuq 439

Vereinbarung über die Abrechnung im Gutschriftsweg
(für Brief Nr 12320421

Katastralgemeinde GB EZ Grundstück Nr Anteil Laufmeter Entschädigung
anteilig

Ebergassing 05202 469 05202 680 1t1 5,04 13,81
Ebergassing 05292 46S 05202 640 1t1 5,05 't3,84

IBAN Btc

anzuwendender Ust-Satz (zutreffendes ankreuzen)

o 0% Ust. (Privatperson, Kleinunternehmer)

o 13% Ust. (pauschalierter Landwirt)

o 20% Ust. (2.8. buchführungspflichtig, sonst. Unternehmer) UID-Nummer

anteilige Entschädigung für,,Grundeigentümer <NR>,,;

Entschädigung in EUR

Betrag 27,65

davon 107o Abzugsteuer
(bel Körperschaften 7,|o/oJ

+ Usl

Gesaml

lhre persönlichen Daten werden für die verpflichtende Meldung an das Finanzamt gem $ 107 ESIG
erhoben. Austrian Power Grid AG speichert lhre personenbezogenen Daten für Uie Oauär der gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen und um allfällige, gegen ApG gerichtete, Ansprüche prüfen zu können.
lnformationen zum Thema Datenschutz und lhren Rechten finden Sie auf unserer Webseite www.apg.at.
Diese Unterlagen werden auf Wunsch auch zugesendet.

Unterschriften:

Ort:

Grundeigentümer/in Gemeinde Ebergassing (Öffentliches Gut) Dat

Adresse 2435 Ebergassing, Schwadorfer Straße 9

Steuernu mmer/Sozialvers - Nr

Abzugsteuer:

Einkommensteuerpflichtig ( 1 0%)

Körperschaftssteuerpflichti g (7, 5%)

Steuerbefreit (0%)

o

o

s Begründung

am
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Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023, der
Vereinbarung mit der Austrian Power Grid AG, wie vorgetragen die Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; einstimmig
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Punkt 1 1 : Entqelt Mittaqsbetreuung

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass in der
Gemeinderatssitzung vom 07.09.2016, ein Entgelt in der Höhe von € 60,- für die erweiterte
Mittagsbetreuung beschlossen worden ist.

Der Tarif wird ab 04.09.2023 auf € 68,- neu festgesetzt. (laut lndex wären es € 71 ,76)
Zuzüglich Mittagessen € 4,80 / pro Essen und € 9,- Materialbeitrag.

Dieser neue Tarif ist, mit September des jeweiligen Schuljahres zukünftig an den
Verbraucherpreisindex gebunden (VPl 2010, durchschnittlicher Wert des Vorjahres)

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023,
dem Entgelt für die erweiterte Mittagsbetreuung wie vorgetragen die Zustimmung geben

Der Beschluss wurde wie folgt gefassf; einstimmig
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Punkt 1 2: Einspeiseverträqe PV-Anlaqen

Herr Bürgermeister Stachelberger teilt dem Gemeinderat mit, dass in naher Zukunft,
nachdem die PV-Anlagen bereits seit längerer Zeit errichtet sind, die Einspeiseverträge mit
der Wien Energie an die Gemeinde Ebergassing übermittelt werden.
Damit keine Zeit unnötig verloren geht, möge jetzt der Grundsatzbeschluss gefasst
werden, die Einspeiseverträge mit der Wien Energie abzuschließen, sofern der
Einspeisetarif nicht unter dem Abnahmetarif vertraglich vereinbart wird. Es handelt sich
hierbei um die PV-Anlagen im Gemeindebad und im Kindergarten 1 Waldgasse.

Herr Bürgermeister Stachelberger stellt den Antrag

Der Gemeinderat der Gemeinde Ebergassrng möge in seiner Sitzung vom 13.09.2023,
dem Grundsatzbeschluss zum Abschluss der Einspeiseverträge wie vorgetragen die
Zustimmung geben.

Der Beschluss wurde wie folgt gefasst: einstimmig
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